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Offene Stellen am 10. November 2020 
(unbefristet)

� Schulamt West 75
� Schulamt Süd 69
� Schulamt Nord 49
� Schulamt Ost 48
� Schulamt Mitte 7

= 248 unbesetzte Stellen
(d.h. ca. 1/3 aller Stellen 2020)
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Für mehr Anerkennung und Attraktivität im 
Thüringer Schulwesen  

ü Leistung anerkennen – Engagement würdigen

ü Generationswechsel gestalten

ü Bundesweite Wettbewerbsfähigkeit erhöhen

ü Attraktivität des Lehrerberufs erhöhen

ü vorhandene Finanzmittel für Anreize und    
Anerkennung nutzen 
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Sechs-Säulen-Konzept für mehr Attraktivität 
und Anerkennung im Schulwesen
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zu: Zulagen für  besondere 
Aufgaben

� a) Ausbildungsverantwortlicher

� b) Koordinator für den 
außerunterrichtlichen Bereich

� c) Beratungslehrer

� d) Mittelstufenkoordinator

� e) Koordinator für die 
Schuleingangsphase und den 
Übertritt in die Sekundarstufe I (an 
Grundschulen mit mehr als 180 
Schülern)

� f) Koordinator für den Gemeinsamen 
Unterricht

� g) Abteilungsleiter (an 
berufsbildenden Schulen mit bis zu 
240 Schülern).
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Schulart Tätigkeiten (Anzahl abhängig von Schulgröße)

Grundschule 1. Ausbildungsverantwortlicher 
2. Koordinator für den außerschulischen Bereich 
3. Beratungslehrer
4. Koordinator für die Schuleingangsphase und den Übertritt 

in die Sekundarstufe I (nur bei GS mit mehr als 180 
Schülern)

Regelschule, 
Gymnasium, TGS

1. Ausbildungsverantwortlicher 
2. Koordinator für den außerschulischen Bereich
3. Mittelstufenkoordinator  
4. Beratungslehrer

Förderschule 1. Ausbildungsverantwortlicher
2. Koordinator für den außerschulischen Bereich
3. Beratungslehrer
4. Koordinator für den Gemeinsamen Unterricht

Übersicht der Zulagen für besondere 
Tätigkeiten (Säule 3) - I
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Schulart Tätigkeiten (Anzahl abhängig von Schulgröße)

Spezial-
gymnasium

1. Ausbildungsverantwortlicher 
2. Koordinator für Wettbewerbe und den 

außerschulischen Bereich
3. Mittelstufenkoordinator  
4. Beratungslehrer

Berufsbildende 
Schulen

1. Abteilungsleiter (bei BBS mit bis zu 240 Schülern)
2. Ausbildungsverantwortlicher 
3. Beratungslehrer 
4. Koordinator für den außerschulischen Bereich

Übersicht der Zulagen für besondere 
Tätigkeiten (Säule 3) - II



Vielen Dank!






